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Die Gemeinde Börtlingen (Landkreis Göppingen) 

beauftragte das Ingenieurbüro Fritz Planung aus Bad 

Urach mit der Planung den Trinkwasserbehälter 

Börtlingen zu sanieren. Eine der beiden vorhandenen 

Wasserkammern war in sehr schlechtem Zustand und 

musste dringend ertüchtigt werden. Die zweite Kam-

mer sowie der Rohrkeller sollten erhalten bleiben. 

 

Nach Prüfung verschiedener Sanierungsverfahren fiel 

die Entscheidung die bestehende Wasserkammer 
abzubrechen und durch einen Röhrenspeicher aus PE 

100 – System FRANK FTW® – zu ersetzen.  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
Bild 1: Ausschnitt Lageplan, Bestand mit eingezeichnetem 
geplantem Röhrenspeicher (rot) und Abbruch (gelb) 

Die Gemeindevertreter und der Wassermeister hatten 

sich im Vorfeld ein vergleichbares Bauvorhaben in 
Eschenbach (ebenfalls Landkreis Göppingen) 

angesehen. Dort wurde 2013 eine alte gemauerte 

Wasserkammer durch einen Röhrenspeicher aus PE 100 
– System FRANK FTW ersetzt.  

Die dort ausgeführte Lösung überzeugte die 

Verantwortlichen, so, dass diese Version in die 
Ausführungsplanung übernommen wurde. 

 
Die Ausschreibung sah dann den Abriss der alten 

Wasserkammer sowie die Anbindung des neuen 

Röhrenspeichers über einen Verbindungsrahmen an 
den vorhandenen Rohrkeller vor.  

Der Rohrkeller sollte weiter verwendet werden. Die 

hydraulische Ausrüstung wird teilweise erneuert und an 
den neuen Behälter angeschlossen. Die Wasserspiegel 

des weiter verwendeten alten Behälters und des neuen 

Röhrenspeichers sind identisch. 
 

Aus der öffentlichen Ausschreibung ging die Fa. L. 
Weiss aus Göppingen als günstigster Bieter hervor, die 

mit den Arbeiten beauftragt wurde.  

Nachdem die alte Wasserkammer zurückgebaut war, 
wurde die Baugrube mit Splitt-Auflager für den 

Röhrenspeicher vorbereitet. Am Rohrkeller wurde ein 

Einbau- / Anschlussrahmen aus PE einbetoniert. Dieser 
Rahmen verbindet den neuen Röhrenspeicher mit dem 

Rohrkeller und dient als Zugang. Der Einstieg in die 

neue Wasserkammer erfolgt über eine Drucktür           
DN 1000, die ebenso wie die Rohranschlüsse innerhalb 

des Rahmens montiert sind. 
 

 

 

Objektbericht Trinkwasser- 
behälter Börtlingen 
100 m³ Röhrenspeicher aus PE 100 – FRANK FTW® – als 
Ersatz für alte gemauerte Trinkwasserkammer 
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Bild 2: neue Planung, Schnitt Rohrkeller mit neuem 

Röhrenspeicher (aus Ausschreibung) 
 

 
 
Bild 3: Montage Anschlussrahmen am Rohrkeller 
 
Parallel zu den Bauarbeiten vor Ort erfolgte bei der 

FRANK Kunststofftechnik in Wölfersheim die 

Herstellung des Röhrenspeichers. Im Werk wurden 
bereits alle Anschlüsse sowie die Edelstahl-Drucktür   

DN 1000 fertig eingebaut. Die Anlieferung des Behälters 
erfolgte an einem Stück durch Sondertransport auf 

Kesselbrücke. 

 
Das Abladen und Versetzten des Röhrenspeichers 

erfolgte mittels Mobilkran in einem Hub. 

 
Beim Anschluss des Behälters an den Rohrkeller musste 

der geteilte Anschlussrahmen mittels Extruder 

verschweißt werden. Weiterhin wurden die 
Rohranschlüsse in den Rohrkeller hinein verlängert. 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
Bild 4: Innenansicht Behälter bei der Herstellung 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

Bild 4: Sondertransport Röhrenspeicher DN 3500 x 12000 mm 
 
 
 

 
 
 
 



 
 3 / 3 

FRANK GmbH 

Starkenburgstraße 1  |  64546 Mörfelden-Walldorf  |  T +49 6105 4085 - 0  |  F +49 6105 4085 - 249  |  info@frank-gmbh.de  |  www.frank-gmbh.de  

 
Bild 5: Einheben des Behälters – Gewicht ca. 8 to 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
Bild 6: Fertig versetzter Behälter mit geschweißtem 

Anschlussrahmen an Rohkeller 
 

Der neue Röhrenspeicher wurde entsprechend der 

statischen Berechnung nach ATV-A 127 von der          
Fa. L. Weiss im Erdreich eingebaut und abgedeckt, so, 

dass die Frostsicherheit gewährt ist. 

 
Durch die kurze Bauzeit, die Einhaltung des 

Kostenrahmens und die Qualität der Bauausführung 

konnte die Baumaßnahme zur vollen Zufriedenheit aller 
Beteiligten abgeschlossen werden.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Bild 7: Blick vom Rohrkeller zum Einstieg in den neuen 
Röhrenspeicher – Anschlussstutzen, Drucktür DN 1000 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 8: Abschluss der Maßnahme, neuer Behälter mit 
Erdüberdeckung und Trockenmauer  

 

 
 

 

Partner 

Planer � IB Fritz Planung, Bad Urach 

Baufirma � L. Weiss, Göppingen 

 
Ihr Ansprechpartner für nähere Informationen: 

j.obermayer@frank-gmbh.de  


